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Selbſtſtudium und Nachſchlagen In hohem Maße geeignet; 68 dürfte 3u
den beſten ſeiner Art zählen.

Graz. Ir Anton Michelitſch
Die ceti un ihrer dogmatiſchen Grundlage bei aſiliu Gr Von
Dr Kranich, Profeſſor der Theologie ann Hoſianum zu Brauns⸗
Herg Paderborn, Schöningh. 896 97 8 1.80 1.08

Ich ern exotiſches, ondern 4  mM Garten der Kirche heimiſches Gewächs
iſt die chriſtliche Asceſe. (CV manches Geſicht mag woh bei ennung
dieſes NRamens ein ſonderbarer Zug gehen Wie aber Profeſſor Kranich
Urch viele Stellen, die mit großem Fleiße aus den Schriften des be
rühmten Kirchenvaters aſiliu geſammelt hat, nachweist, iſt die Asceſe
dem Chriſtenthum ureigen, entſpricht der ehre und dem Beiſpiele Chriſti,
und eh mit der eiligen Schrift und der iſſenſcha in vollem
anklan IDr A Michelitſch

Erklärung des riefes an die ömer XII u. 419,
Preis M.6.50 3.40. Erklärung des Hebräerbriefes

III 343, Preis 5 — 3.—. Von Dr Alois Schäfer,
ordentlicher Profeſſor der Theologie der Akademie zu ünſter
Aſchendorff'ſche Buchhandlung

Ein gelehrter Kenner der Literatur hat den Ausſpruch gethan, daſs
ſeit den Zeiten der Reformation die theologiſchen Wiſſenſchaften In der
katholiſchen * nie ſo herrlich blühten, bte gerade un der Gegenwart.
Erfreulicherweiſe gilt das insbeſondere von den ibliſchen Wiſſenſchaften
V agen Erfreulicherweiſe“. Denn die Bibelwiſſenſchaft iſt 10 einerſeits
der gemeinſame Boden, auf dem ir mit unſeren etzigen Gegnern uns

verſtändigen, oder doch wenigſtens ihnen gegenüber die katholiſche Glaubens
ehre glänzen vertheidigen können; leſe Wiſſenſchaft iſt anderſeits zn
manchen Zeiten Uund nach gewiſſen Richtungen (3 hinſichtlich Kritik und
Philologie) von den katholiſchen Gelehrten leider vernachläſſigt worden,
ſo daſs ihre kritiſch⸗philologiſchen (in mancher inſich ogar ihre exegetiſchen
Werke mit ähnlichen Erſcheinungen der Proteſtanten ſich nich meſſen dürfen;
die Bibelwiſſenhaft iſt endlich jene theologiſche Diſciplin, von der Leo IILI
chreibt, daſs ſie EXcCellentiae Et Utilitatis quanl maxImae
nobilissimum studium, theologiae anima ſei, Ut, *  n181
(divinorum Librorum) Studio üSugque assiduo, nequeat theo-—
logia rite et PrO dignitate tractari; daſs ſie aAher In Unſeren Zeiten
mit beſonderem Fleiße und Eifer gepflegt werden müſſe (Encyelica de
studiis Seripturae sacrae).

Demgemäß iſt * oh erfreulich, wenn un unſeren Zeiten die ibel
wiſſenſchaften thatſächlich errlich blühen vorzüglich in den deutſchen
Ländern. Ein 0 eu  er Gelehrter, der zur Hebung des Bibelſtudiums
redlich ſeinen Theil beiträgt, iſt Profeſſor Schäfer, deſſen Commen⸗
tare zunt Römer⸗ und Hebräerbriefe ir freudig zur empfehlenden
Anzeige bringen Der verehrte Herr Verfaſſer verlangt jedoch gewiſs nicht,
daſs die übrigen Fachgenoſſen In allen Punkten mit ihm einverſtanden ſind;
wir wollen aher einige unhedeutende Ausſtellungen uns erlauben.


